Anlage 1a

Merkblatt / Richtlinienauszug
Deutsch-französisches Jugendwerk (DFJW)

Beantragung von Zuschüssen für Maßnahmen 2011
Für das Jahr 2011 können wieder Maßnahmen im Rahmen des DFJW über die Bezirksleitungen beim Ressort Jugendarbeit und -politik beim Vorstand der IG Metall beantragt werden. Sie müssen, ebenso wie die sonstigen internationalen Maßnahmen, vom Vorstand genehmigt werden.

Als Partnerorganisationen stehen in Frankreich zur Zeit zwei Gewerkschaften zur Verfügung, die beide Mitglied im Europäischen Metallarbeiterverband (EMB) und im internationalen Gewerkschaftsbund (IMB) sind:

a) FGMM/CFDT

b) FO

Bei der Kontaktaufnahme können wir Euch behilflich sein.

Da es in den letzten Jahren zu erheblichen Schwierigkeiten in der Zusammenarbeit mit beiden Partnerorganisationen gekommen ist, bemühen wir uns für die kommenden Jahre um eine Zusammenarbeit mit der CGT.

Sofern deutsch-französische Seminare erstmalig durchgeführt werden, empfiehlt es sich, die Inhalte unter Zugrundelegung einer einwöchigen Dauer nach dem beigefügten Muster (siehe Anlage 1b) zu behandeln.

Ziel der deutsch-französischen Maßnahmen soll es sein, spezielle Themen, wie etwa Berufsbildung, Jugendarbeitslosigkeit usw., zu behandeln. Außerdem sollte versucht werden, die Herkunft der TeilnehmerInnen auf einzelne Branchen oder Unternehmen zu begrenzen (z. B. Stahlindustrie, Automobilindustrie, Elektrotechnik, Werften usw.).

Zuschuss

Deutsch-französische Maßnahmen sollten auf dem Prinzip der Gegenseitigkeit aufgebaut sein, d. h., dass bei einem Seminar in Frankreich im folgenden Jahr ein Seminar in der betreffenden Verwaltungsstelle durchgeführt wird. Das ist nicht nur aus pädagogischen und organisationspolitischen Gründen wünschenswert, sondern erleichtert auch die Finanzierung der Seminare.

Bei Gegenseitigkeit der Seminare gelten nach Absprache mit den Kolleginnen und Kollegen der FGMM/CFDT und der FO für die Finanzierung folgende Richtlinien des DFJW:

Maßnahmen in Frankreich
Fahrtkosten
Die Gruppe, die in das jeweils andere Land fährt, erhält - unabhängig von den tatsächlichen Kosten - eine Fahrtkostenerstattung auf der Grundlage der jeweils gültigen Tabelle des DFJW.

Unterkunft und Verpflegung
Diese Kosten werden von der gastgebenden Gruppe übernommen.

DolmetscherInnenkosten
Zur sprachlichen Verständigung ist es am sinnvollsten, wenn jede Gruppe eine/n DolmetscherIn mitbringt. Bei einer einwöchigen Dauer der Maßnahme ist davon auszugehen, dass für den/die DolmetscherIn Kosten in Höhe von ca. 2.500,00 Euro entstehen. Diese Kosten sind von jeder Gruppe zu übernehmen.

Maßnahmen in Deutschland
Fahrtkosten
Die Fahrtkosten werden - unabhängig von den tatsächlichen Kosten - auf der Grundlage der jeweils gültigen DFJW-Tabelle erstattet.

Unterkunft und Verpflegung
Für die Unterkunft und Verpflegung zahlt das DFJW pro Tag und TeilnehmerIn einen Zuschuss in Höhe von 12,00 Euro. An- und Abreisetag gelten als ein Tag.

Programmkosten
Bei Seminaren zahlt das DFJW außerdem zu den Programmkosten einen Zuschuss von maximal 7,50 Euro pro Tag und TeilnehmerIn. Daraus kann ein Teil der Kosten für DolmetscherIn, ReferentInnen etc. abgedeckt werden. Die Originalbelege dafür sind der Abrechnung beizufügen.

Drittortbegegnung
Bei Drittortbegegnungen in Deutschland (das bedeutet z. B., wenn sich eine Gruppe aus Frankfurt mit einer Gruppe aus Paris in Berlin trifft) wird der Verwendungsnachweis für das DFJW von dem deutschen Partner bearbeitet. Bei einer Drittortbegegnung in Frankreich bearbeiten die französischen Partner den Verwendungsnachweis DFJW.

Antragsverfahren
Zwischen den Vorständen (hier: IG Metall Vorstand, Ressort Jugendarbeit und -politik) der beiden Partnerorganisationen werden jeweils Ende des laufenden Jahres die für das kommende Jahr vorliegenden Anträge gemeinsam besprochen und beschlossen.

Für jede geplante Maßnahme ist von Euch zuerst der Meldebogen (Grobplanung) 
- Anlage 1c -  auszufüllen.

Das weitere Antragsverfahren sieht zwingend vor, dass spätestens drei Monate vor Stattfinden jeder einzelnen Maßnahme jeweils nochmals besondere Formulare des DFJW, von Euch ausgefüllt und durch uns ergänzt, beim DFJW eingereicht werden müssen.

Diese Formulare werden Euch - entsprechend den uns vorher zugegangenen Meldebogen - von uns zugesandt.

Jeweils vor  Durchführung der Maßnahme erhaltet Ihr die für die Abrechnung notwendigen Formulare. Diese sind uns spätestens 4 Wochen nach Stattfinden der Maßnahme zurückzusenden. 

Diese Terminvorgaben sind zwingend einzuhalten, da ansonsten die Zusage auf DFJW-Mittel von uns nicht mehr gehalten werden kann.






